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§. 141. Noͤthige Erneuerung des Pferdemistes

urn:nbn:de:bsz:31-333469

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-333469


( 2 *

werden muß , bis der Dunſt und Brodem ſich her⸗

ausgezogen
k

hat ; es muß auch ſolches Loch in der

Folge alle Tage wenigſtens eine halbe Stunde lang

Köffnet werden , damit der Ke ſten von Dunſt und

Brodem und uͤbrigen Hitze ſich reinige , ſonſten kann

binnen 24 Slanden alles in dem Kaſten befindliche
Gewaͤchs durch die uͤbrige Hitze verderbt erſtickt

den .

§. 141 .

Nötbige Erneuerung des Pferdemiſtes .

Hemerket man , ſonderlich bey ſtarke
r Kaͤlte , daß

ʒdie Kraͤfte des 01 8 ſcht abnehmen , und er

nicht mehr recht waͤrmen will ſo wird , nach Abraͤu⸗

mung des alten , eben ſo viel friſcher Pferdemiſt wie⸗

der angepanſet, ich rathe hierbey an , den alten Miſt

ja nicht eher abzunehmen , bis der feriſche herbeyge —

ſchaͤfft iſt , und neben dem Kaſten bereit liegt.
§. 142 .

Wenn die Zwiebeln zu pflanzen / indem ſie

nicht frieren duͤrfen.
Der Auguſtus iſt der Monat , in welchem alles

SZwiebelwerk , das im Winter getrieben werden

ſoll , in Toͤpfe gepflanzet wird . Die bepflanzten Toͤpfe
bleiben ſodann im W ſtehen, bis man im

Riovenber, bemerkt , daß harte Froͤſte kommen wol⸗

len , vor ſelbige ſind ſie wohl zu ver w ahren , es moͤ⸗

gen ſent, gepflanzte Kaiſe erkronen, Tulipanenzwiebeln ,

Hyacinthen, Jonqu tillen ,Tazzetten , Crocuszwiebeln ,

oder was es ſonſten wolle . Wenn demnach der No⸗

vember herbeygekomm en , und angemerket wird , daß

harte Froͤſte kommen : ſo halten die mehreſten die

Weiſe , daß ſie ſolche bepflanzten Toͤpfe alle dergeſtalt
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